Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Jur 150 jährigen Jubeſſeier 


Hirf chberg, Sonnabend den 2. Juli 


Unferer lieben Gnadenkirche zum Kreuze Chriſti am 4. Juli 1859. 


Gy dag das Feſt — die Jubelhymnen tragen 
Und urch des Thales blühendes Gefild, 
Für diele Tausend frommer Herzen ſchlagen 
Es Andacht und Begeiſterung erfüllt! 

Alt dem Denkmal, das der Väter Glaube 
ur Hurſchberg's Thoren, opfernd einſt bereit 
nj hre Gottes für die Enkel baute 
ener frühern glaubensvollen Zeit! 


hen laͤngſt im fühlen Schoß der Erde 
agen Bi hat ſich ſchon geſenkt; 

om ane Geiſter blicken als Verklaͤrte 
D ru hrone deſſen, der die Welten lenkt! 

t in Frieden! leuchtend wie die Sterne 
Strap des Eilands ſel'gem Ruheport, 

% N hier auf Erden noch in fpärfter Ferne 

re Saat — der Ehrenname fort. 


Kr unſ're Ahnen würdig uns geſchaffen, 
Dag was der Jahn der Zeit daran zerſtört, 
Nach haben mit vereinten Liebeswaffen 
Der Si Aften wir erneut, ergänzt, vermehrt! 
ieh ode Klang, wie ſpricht er tief zum Herzen, 
Nagel er freudig: „Brüder kommt und ſchaut! 
Und echt für heut des Altagslebens Schmerzen 
rüßt im Schmuck des Feſtes Judelbraut! 


e 2 
brauſt, getragen wie von Meereswogen, 


Mi All den Orgel feierlicher Ton 
Mig Beiwalt durch kühner Wölbung Bogen, 
I hin das Opfer des Gebets zum Thron; 


Wie ſtrahlt das Gold und der Geſtalten Fülle, 
Die künſtleriſch aus Wand und Decke quillt, 
Wie prangt der Altar in der Feſtes hülle 

Und des Erlöſers kunſtgeſchaffnes Bild! 


Zu dem Altar laßt andachtsvoll uns treten, 
zum Himmel heben dankerfüllt den Blick, 
o unſ're Eltern innig herzlich flehten 

Für unſ'rer Kindheit ungetrübtes Glück; 
Zu dem Altar, wo uns die heil'ge Spende 
Der Sakramente Himmelstroſt gereicht, 

Wo gnadenvoll durch Gottes Vaterhände 
Wir durch Gebet Erhoͤrung fromm erreicht! 


Begluͤck' uns heut mit Deinem Gnadenſegen, 
Laſſ' Frieden einzieh'n in Dein Heiligthum, 

Und gieb uns Kraft auf allen Lebenswegen, 
Zu wandeln ſtets nach Deines Namens Ruhm! 
Dies ſei der Jubel, der das Herz durchglühe, 
Der heut der Andacht ſchönſte Blüthen pflüͤckt; 
Dies ſei die Freude, die, trotz Sorg' und Mühe, 
Mit buntem Kranze heut den Tempel ſchmuͤckt! 
Zu Lobgeſängen faltet drum die Hände, 
Verdraͤngt ſei jedes Zweiflers frecher Spott, 
Damit uns Segen zu dem Jubel ſende 

Von Oben her der ewig reiche Gott! 

Das ganze Thal durchhall' des Jubels Klänge, 
Die Freude ziehe heut von Ort zu Ort, 

Und über Berge, Triften, Belfenhänge 

Trag' Echo noch den Feſtesjubel fort! 


(47, Jahrgang Nr. 52) 


Kriegsſchauplatz. 

Die neueren Berichte beſtätigen, daß das Schlachtenglück 
abermals die Franzöſiſch⸗Sardiniſche Armee, wie bereits 
gemeldet, begünſtigt hat. Unter Anführung ihres Kaiſers 
gingen die Oeſterreicher in der Nacht vor St. Johannis⸗ 
tag über den Mincio auf das rechte Ufer. General Graf 
Schlick führte den rechten Flügel (zweite Armee); das 
Centrum ſtand unter den Generalen Grafen Stadion (ötes 
Armeekorps), Grafen Clam (Iſtes Armeekorps) und Baron 
Zobel (7tes Armeekorps); der linke Flügel unter dem Ge⸗ 
neral Grafen Wimpffen lerſte Armee). Die Ueberraſchung 
ſcheint den Oeſterreichern vollſtändig gelungen zu ſein; die 
Kolonnen drangen ſiegreich vor und gewannen von 4 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr fortwährend Terrain. Erſt gegen 
Mittag ſcheint die Schlacht zum Stehen gekommen zu fein ; 
Graf Wimpffen avancirte noch ſpäter und ſcheint nur durch 
eine Rechtsſchwenkung der Franzoſen, denen es wenigſtens 
theilweiſe gelungen war, die oſterreichiſche Stellung durch 
mehrere mit gewaltiger Uebermacht geführte Stöße bei Sol⸗ 
ferino zu durchbrechen und über den Mincio zurück zu 
drücken, zum Rückzuge bewogen worden zu fein. Noch gün⸗ 
ſtiger für Oeſterreich hatte das Gefecht offenbar auf ihrem 
rechten Flügel geſtanden. Hier hatte Graf Schlick den Sar⸗ 
diniſchen König ſo gewaltig 1 und ihn ſo entſchieden 
et daß die Sardiniſche Armee gar nicht wieder zur 

ufftellung kam, ſondern ſich während der Schlacht hinter 
der Franzöſiſchen Schlachtlinie nach dem rechten Flügel zog, 
während Franzöſiſche Bataillons an ihrer Stelle auf dem 
linken Flügel ſich dem Grafen Schlick entgegen warfen, dem 
ſie aber nicht im Stande waren, Terrain abzugewinnen. 
Graf Schlick hielt nach Beendigung der Schlacht in der 
Nacht vom 25ſten zum 20ſten noch Pozzolengo, Monzanbano 
und Vola auf dem rechten Ufer des Mincio beſetzt; auch 
der Brückenkopf von Goito war am 20. Juni noch im Beſitz 
der Oeſterreicher. Nach Allem, was bis jetzt bekannt ge⸗ 
worden, war dieſe 10ſtündige Schlacht am 24. Juni zwiſchen 
der Chieſe und dem Mincio morderiſch über alle Begriffe; 
oͤſterreichiſcher Heldenmuth und deutſche Aufopferungstreue 
rangen gewaltig gegen die vom Glück begünſtigte Kriegs⸗ 
furie der Franzoſen. Die Neue preuß. Zeitung jagt über 
dieſe Schlacht: Gewonnen haben die Franzoſen durch dieſen 
neuen Sieg direkt nichts, wenn man will, denn ſie ſind 
nach dieſem ungeheuren Blutvergießen nicht weiter als vor⸗ 
her; — und dennoch ungeheuer viel wieder: der „Stern“, 
an den Louis Napoleon glaubt, ſtrahlt in immer hellerem 
Glanze, und der rothe Kitt, mit dem er Italien an ſeine 
Perſon, an ſeinen Namen kittet, wird immer feſter. — Eine 
neuere Depeſche aus Verona vom 25. Juni, welcher obige 
Mittheilungen entnommen, jagt am Schluſſe: „ungewöhnlich 
ſtarke Verluſte und der Umſtand, daß auf dem linken Flügel 
die erſte Armee in ihrem Vorrücken in des Feindes echte 
Flanke in Folge maſſenhafter Entwickelung ſeiner Kräfte 
aufgehalten wurde, Velten derſelbe mit ſeiner Hauptmacht 
im Centrum gegen Volta vordrang, veranlaßten den Rück⸗ 
zug der K. K. Armee, welcher ſpät Abends unter einem 
der heftigſten Gewitter angetreten wurde.“ 

Das Hauptquartier des Kaiſers von Oeſterreich iſt noch 
zu Villafranka. — Es verlautet, daß Se. Majejtät wegen 
wichtiger Regierungsgeſchafte nachſtens nach Wien zurück⸗ 
lehren werde; den Oberbefehl über die neuen Kämpfen ent⸗ 

egenſehende Armee übernimmt FM. Freiherr von Heß. 
er vom Kommando zurückgetretene Graf Gyulai hat bei 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſich diefe Nacht zurückgezogen. Der Kaiſer hat die Na 


— 


ſeinem Abſchiede der Armee 50,000 Fl. aus feinem Pr 
vermögen geſchenkt. — Das italieniſche Regiment Sigism 
welches bekanntlich gebeten hatte, der italieniſchen hat | 
zugetheilt zu werden, wird davon wieder getrennt. nen 
unter allen Infanterie⸗Regimentern die meiſten Gefangene 
verloren; ſein Werbeplatz befindet ſich in Verona. an 
Der Kaiſer Napoleon hat befohlen, daß die Schlacht a 
24. Juni mit dem Namen der Schlacht bei Solfet!” 
bezeichnet werden foll. inet 
Eine nähere Angabe des Verluſtes iſt noch von tel 
Seite erfolgt. sei 
Eine Telegramm des Kaiſers Napoleon an die Kais 
vom 25. Juni Morgens 1½ Uhr meldet: Der Feind n 


cht 
dem Zimmer zugebracht, welches der Kaiſer von Oe dene 
am Morgen des Schlachttages inne gehabt hat. Gen, 
Niel iſt zum Marſchall ernannt worden. — In dem iger 
folgenden — ande aus Cavriana vom 26. Jurte 
mittags 11½ Uhr heißt es: Die Feinde ſprengten die ah 
bei Goito. Die Verluſte des Feindes waren ſehr In 
lich, die unſrigen bedeutend geringer. Wir eroberten eil. 
nonen und 3 zw und machten mehr als 7000 Gute 
gene. General Niel und ſein Corps haben ſich mit 
bedeckt. Dem General Auger wurde durch eine Rag port 


1 
a, 


1815 in Europa ſtattgefunden, ſowohl in Vezag ff 


Niet: 


den auf beiden Seiten großen Verluſt an Menſche [ 


Der öfterreihiihe Angriff geſchah auf dem I Flüge 


marſch. Die Sardinier zogen 


zum Angriff ſchritt und durch Ueberlegenheit den 


der Oeſterreicher erzwang. Nachdem der linke Bil ie 
das Centrum zum weichen 90 don 
die Franzoſen den Grafen icht vas 


ülletin 1 | 
Tage den 


Dem am 20. Juni in Wien veröffentlichten 
folge waren öfterreihiiher Seits an dem blutigen 


durch 10 
tungen, 
Man wird 72 12 
rona läugnen konnen, zumal wenn wahr fein f ten 

in einer verläßlichen, uns zur Einſicht vorgeleg e 


u 
mittheilung gemeldet), daß Mterrel iſcher Seits der 


10 Gd hn und Verwundeten mit 15,000 Mann, Gefangenen 
Die ann, verlorenen Kanonen 30 eingeſtanden wird, 
berahe der gebliebenen öſterreichiſchen Offiziere ſoll 135 


Ter Kaiſer der Fran 5 i 

; zoſen hat unterm 25. Juni aus Ca⸗ 
ine folgenden Tagesbefehl an die Armee erlaſſen: 
wü oldaten! Der Feind hatte geglaubt, uns über die Chieſe 
den, werfen zu können; er iſt über den Mincio zurückgegan⸗ 
Shi? Habt Frankreichs Ehre würdig vertheidigt. Die 
dat acht von Solferino übertrifft die Erinnerungen an Lo⸗ 
Knfı und Caſtiglione. Zwölf Stunden lang habt ihr die 
Unudengungen von 150,000 Mann zurückgeſchlagen. Euer 
qugeltüm onnte weder durch die zahlreiche Artillerie des 
kindes, noch durch die furchtbaren Stellungen, die er auf 
Vale Linie von 3 Neues einnahm, aufgehalten werden. Das 
Yuan and fagt euch Dank für euren Muth und für eure 
Tapfeauer; es beklagt den Verluſt der im Kampfe gefallenen 
erben. Wir haben drei Fabnen und dreißig Kanonen 
gleicktet und 6000 Mann zu Gefangenen gemacht. Mit 
gencher Tapferkeit hat das Sardiniſche Heer gegen überle⸗ 
u Streitträte gekämpft; es iſt würdig, an eurer Seite 
ein zarſchiren. Das Blut wird nicht vergebens vergoſſen 
der Jaden Ruhm Frankreichs, für die Größe und das Glück 

er. 
ae 


05 
tern a 


die fr d. folgende charakteriſtiſche Proclamation an 
Fehn am 30. April d. J. erklärte Belagerungszuſtand der 
na 

tur, 
any 


anf arken beobachtet, welche ein etwa 5000 Mann ſtarkes 
ante 
Ve Tanspertirt haben fol. 
vopeTendf 
Rung deren Lo di, welche für Einquartierung und Verpfle⸗ 
künden 5 


4 
Leu die VB 


ranzt n . 22 3 
ab 10 e Berichterftatter ſchildern die Turcos als 
me 115 Wen e 5 


Tönen 
uſik folgt, giebt es unglaubliche Neger: und 
an den. Allerdings tragen fie alle die vorgeſchriebene 
Bel eben auf dem Marſche aber modiſiziren fie dieſelbe nach 
Sie trau und machen ſichs nach Beduinenmanier ganı bequem, 
agen fogar öfterreichiiche Monturfehen. Man erblickt 
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Neger, deren leinene Hoſen hinten und vorn zerriſſen den 
freien Anblick ihres Ebenholzes gewähren. Man glaubt eine 
Bande Räuber zu ſehen. ö 

Ueber das Benehmen der Franzoſen in Magenta 
berichtet ein öſterreichiſcher Militärarzt: ich hatte daſelbſt 
zwei Verbandplätze errichtet und ſie mit weißen Fahnen be⸗ 
zeichnet. Trotzdem drangen die Zuaven hinein, erſchoſſen ei⸗ 
nige Verwundete und verwundeten den öſterreichiſchen Regi⸗ 
mentsarzt Dr. Forſt, welcher eben einen bleſſirten Franzoſen 
verband. Erſt nachdem die Waffen abgeliefert waren, trat 
zwar Friede, aber noch lange nicht Ruhe und Ordnung ein. 

Nach einem Bericht des Gemeinderaths von Magenta 
ſind bei dieſem Orte 13442 Todte aufgeleſen und begraben 
worden, von denen die größere Hälfte der frankoſar⸗ 
diſchen Armee angehörte. 

Die toskaniſche Diviſion unter Ulloa, die am 18ten 
aus Piſtoja dem franzöſiſchen Korps unter dem Prinzen 
Napoleon nachrückte, beſteht aus 12,000 Mann Infanterie, 
einem ſchwachen Regimente Dragoner, einer Schwadron (400 
Mann) Guiden und 4 Feldbatterien. — In Genua wird 
ein Bataillon Nationalgarde, das am 2lften ausrücken ſoll, 
mobil gemacht. 

Prinz Napoleon iſt unter Ovationen der Bevölkerung in 
Maſſa eingetroffen. — Aus Florenz wird von einem 
Miniſterialrundſchreiben berichtet, welches die Präfekten an⸗ 
weiſt, den Manifeſtationen des Volkes in Betreff feiner 
Wünſche nach einer Anneration freien Lauf zu laſſen, ſich 
gegen die Rückkehr der vertriebenen Dynaſtie ausſpricht, die 
territorialen Trennungen als Urſache der Schwäche Italiens 
bezeichnet und in Victor Emanuel das Symbol der Einheit 
und Freiheit Italiens erblickt. 

Prinz Napoleon iſt am 25. Juni in Parma und Koſ⸗ 
ſuth am 24. Juni in Turin eingetroffen. Die ungariſche 
Legion iſt im Zunehmen begriffen. — Aus Verona wird 
berichtet, daß die parmeſaniſchen Truppen, welche die 
Herzogin ihres Eides entbunden, in die Heimath entlaſſen 
werden. — In Mailand, Brescia u. ſ. w. macht die 
Einreihung der Wehrmänner raſche Fortſchritte, nicht minder 
in Modena und Parma. Die Einwohner von Cremona 
und das Obergericht in Piacenza haben Adreſſen an den 
König Victor Emanuel gerichtet. — Genueſer Blätter berich⸗ 
ten vom 25. Juni, daß die päpſtlichen Behörden die Stadt 
Ceſena perlaſſen haben und daß auch Sinigaglia ſich 
für die Nationalſache ausgeſprochen haben. — Die Oeſter⸗ 
reicher führten 107 politiſche Gefangene mit ſich fort, welche 
fi jetzt in Verona befinden. Die Munizipalität von Mai: 
land legte das Schickſal dieſer Gefangenen dem König Pic 
tor Emanuel dringend an's Herz, welcher erwiederte, daß er 
alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, thun werde, um das Loos 
derſelben baldigſt zu mildern. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 7. Juni. J. J. K.K. 9.9. der Prinz⸗ 
Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, der Prinz Karl und der Prinz Friedrich 
Karl haben ſich geſtern Abend nach Weimar begeben, wo⸗ 
ſelbſt bereits J. J. K.K. H.. die Frau Prinzeſſin von 
Preußen, die Frau Großherzogin von Baden und die 
Frau Prinzeſſin Karl von Preußen angekommen ſind, um 
der Beſtattung der verſtorbenen Großherzogin⸗Wittwe bei⸗ 
zuwohnen. — Die Kommiſſarien der deutſchen Königreiche 
zur Berathung über die militäriſchen Angelegenheiten ſind 
jetzt hier eingetroffen und die Verhandlungen haben begonnen. 


* 


Berlin, den 28. Juni. JJ. KK. HH. der Prinz⸗Re⸗ 
gent, die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der Prinz 
Karl ſind von Weimar kommend in Berlin wieder einge⸗ 
troffen. Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen ſind wegen Unpäßlichkeit in Weimar zurückge⸗ 


blieben. 3 

Thorn, den 22. Juni. In Folge einer Petition biefiger 
Einwohner an das Miniſterium, die beabſichtigte Jeſuiten⸗ 
miſſion zu unterſagen, hat der Landrath den Befehl erhal⸗ 
ten, die nöthigen Schritte zur Verhinderung derſelben zu 
thun. Katholiken und Proteſtanten ſind dafür dem Mini⸗ 
ſterium ſehr dankbar, denn obwohl hier beide Religionspar⸗ 
teien im friedlichſten Einvernehmen ſtehen, jo hätte doch durch 
den Einzug der Jeſuiten und das Zuſtrömen. fremder Ele⸗ 
mente nicht blos religiöſer, ſondern auch nationaler Fana⸗ 
tismus angetegt werden können. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 25. Juni. In der heutigen 

Bundestagsſitzung machte der preußiſche Bundestaggeſand te 
die betreffenden Mittheilungen über die Mobilmachung. Fol: 
gendes iſt der Wortlaut derſelben: 

Die königlich preußiſche Regierung hat Angeſichts der Aus: 
dehnung, welche die kriegeriſchen Ereigniſſe in Italien er⸗ 
langt haben, beſchloſſen, zur Unterſtützung ihrer eigenen Po⸗ 
litik, ſo wie zur weileren Sicherung Deutſchlands und ſeiner 
Machtſtellung, 6 Armee-Corps in der Art zu mobilifiren, um 
jeden Augenblick zu Armee Aufſtellungen ſchreiten zu können. 

Dieſer Beſchluß iſt in voller Ausführung begriffen. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Maßregel iſt der königliche 
Bundeskags⸗Geſandte beauftragt, mit Rückſicht auf die früher 
von mehreren Bundesregierungen gehegten Wünſche, folgende 
Anträge zu ſtellen: 

Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: 

1) Zum Zwecke der Sicherung Deutſchlands und feiner Ju: 
lereſſen iſt die Zuſammenziehung eines Obſervations⸗ 
Corps am Ober⸗Rhein aus Kontingenten des 7. und 8. 
Bundes ⸗Corps in der Weiſe zu bewirken, daß dieſelbe 
mit der von der königlich preußiſchen Armee beabſich⸗ 
tigten Aufſtellung, zu welcher, inſoweit ſie auch am 
Mittel: Rhein auf außer⸗preußiſchem Bundesgebiet erfol⸗ 
gen ſoll, die Bundesverſammlung hiermit ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilt, im planmäßigen Zuſammenhange ſtehe. 
Die Feſtſtellung dieſes Zuſammenhanges bleibt beſon⸗ 
derer näherer Verabredung überlaſſen. 

Den Befehl über das zu bildende Bundes⸗Obſervations⸗ 
Corps, auf Grund des Artikel 46 der Bundes⸗Kriegs⸗ 
verfaſſung, der Krone Bayern zu übertragen. 


Oeſterre lch. 

Wien, den 24. Juni. An der geſtrigen Netzte ee, 
prozeſſion nahm vom Kaiſerhauſe kein Mitglied Theil, auch 
war das Militär nicht ausgerückt. — In Folge der Kriegs: 
ereigniſſe in der Lombardei wird bis auf weiteres mit Aus: 
nahme von Getreide jeder Waarenverkehr aus der Lombardei 
über die Grenze Tyrols unbedingt verboten und die Weber: 
tretung des Verbots als Schleichhandel erklärt. — In Un: 
garn ſind die zwei berüchtigten Räuber Szabo Palko und 
Szabo Miska, die ſeit längerer Zeit eine Geißel des Alfold 
waren, eingefangen worden. 


Sch mei z 
uni. Eine Abtheilung Alpenjäger 
tedicis hat den Paß über den Berg 


2 


— 


Bern, den 27. 
unter dem Befehl 
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Tormale der von dem Thale Camonica nach Tyrol füllt | 


beſeht. Framöfiihe Mineurs baden die Militärjtrafe ag; 
dem Comer See auf mehreren Punkten unterminirt. 40 


Frankreich. 


r 4 

Paris, den 23. Juni. Die Rüftungen werben mit er, 
hoͤhter Thätigkeit betrieben und der Kaiſer läßt eine an 
von allen ausgedienten Soldaten anfertigen, die mörbidln, 
falls noch Kriegsdienſte zu leiften im Stande find. Das d vr 
Turcos⸗Regiment iſt fertig organifirt und wird Ende di all 
Monats nach Italien abgehen. In 1 werden Wr 
disponiblen Fahrzeuge armirt und in den übrigen Ari 9 
häfen herrſcht nicht geringere Thätigkeit. — Aus den Dept 
tements hört man von zahlreichen Verurtheilungen MET 
Verbreitung falſcher Nachrichten über den italieniſchen 
— Wie die „Patrie“ meldet, wird ein Armeecorps von 4 true 
Mann, die zum Theil aus afrikaniſchen Regimentern rei 
tirt ſind, im adriatiſchen Meere erwartet. tie 
Paris, den 26. Juni. Es wird eine Nationalſubſeriptz⸗ 
die am 1. September geſchloſſen wird, für die Jamiu gt 
Todten und Verwundeten der italieniſchen Armee erb liel 
und es ſollen Gaben in baarem Gelde wie in Natura pe 
angenommen werden. Geſuche der Verwundeten ore git 
Familien von ſolchen find an die Kaiſerin oder an die nu 
glieder des Unterſtüzungscomites einzureichen. ben 
amtlichen Berichten hat die Fabrikation des Runkelrü 00 
zuckers in den erſten 8 Monaten des gegenwärtigen Jaht £| 
um 21 Millionen Kilogramme abgenommen, 


Italien. 

Das Wichtigſte in dieſen Tagen iſt die Rede des Par 

welche derſelbe in einem Cardinalconclave in der ſirtiniſ 

Kapelle gehalten hat. Er ſoll geſagt haben: „Der 

wolle in das Gebiet der Kirche einbrechen. Aber webe id. 
Manne, durch welchen dies Aergerniß berbeigeführt Aus, 
Wehe dem Manne, der ſchon feit langer Zeit von dem 
thema der Kirche betroffen iſt und der noch durch nicht vier 
mocht werden konnte, in ſich zu gehen.“ Der Papſt ſoll ß 
Worte mit beſonderem Nachdruck und mit der Miene iu 

Zorns und der Entrüſtung geſagt haben. (Man bezieht 
ſelben auf den König der Sarden.) wal 
Die Vertbeidigung der päpstlichen Stadt Perugia aueh 
1 


ſehr hartnäckig. Das Volk ſchüttete ſiedendes Oel, 
und glühende Aſche auf e wodurch . 
ſchreclliche Wuth geriethen, die Häufer ſtürmten und e 
Burger aus den Fenſtern warfen. 70 Bürger, mehrere Tie 
daten und drei Hauptleute blieben auf dem Platze. 7 ijet 
Legationen find faft ganz von Truppen entblößt. Ein än in 
Regiment befindet ſich in den Marken und ein ander 
Umbrien. 3000 Carabinieurs marſchiren von Peſarg sch 
die empörten Städte und Marken. Die Bevolterung de 
iſt faſt unbewaffnet. — Nach Bologna iſt päpftlich 
tillerie geſchickt worden. Delcet 
Neapel. den 17. Juni. Das erlafiene Amnestie, Biel 
erläßt den wegen politiſcher, in den Viech 1848 un 6 
begangenen Verbrechen zu Eiſen, zur Einſchließung, AN nur 
bannung auf die Inseln oder zur Wee den gung 
theilten ihre Strafe. Von Denen, die ſich der Vene d 
durch die Flucht entzogen haben, it in dem Delret n bie nur 
Rede. Ausgeſchloſſen von dieſer Begnadigung find Poetio 
Deportation nach Amerika Verurtheilten, namentlic che Ves 
und Settembrini und die Verurtbeilten, deren polen jeuft 
brechen Da als 1849 fallt. — Ein ei De regem 
der vorigen Regierung gebräuchlichen Maß? 
gegen die Verdächtigen ab. on mi 


f = 


Großbritannien und Irland. 


London, den 21. Juni. Der König von Belgien iſt 
um koniglichen Hofe 3 — Der Prinz von Wales 
eute früh im Hafen von Portsmouth eingetroffen. — 
ie hundertjäbrige Todestag des großen deutſchen Kompo⸗ 
ten Händel iſt in London auf eine großartige Weiſe ge: 
tor: worden. Der Aufführung von Handels großem Ora⸗ 
um „Iſrael in Aegypten“ wohnten 26,827 Perſonen bei. 
Cür Rei. 

ſeonſtantinap el, den 9. Juni. Die Dardanellen⸗ 
lid ngen werden in Vertheidi — a geſetzt und beträcht⸗ 
Sölsſertarkk. Die äußeren Werke beſtehen aus den feſten 
Öflern Sed⸗Bar⸗Calleſſi und Palercatſee in Europa und 
def gef auf dem aſiatiſchen Ufer. Dieſe Werke ſind jetzt 
m loſſen, kaſemattirt und blindirt worden. Außerdem hat 
big, ie durch Erdwerle verſtärkt. Die Armirung, welche 
ein bt aus 168 Kanonen und 28 Morſern beſtand, iſt um 
rittel vermehrt worden. Die Centralvertheidigung in 
Arena begreift das Schloß Kilid⸗Bar und 3 Batterien, in 
Auer das Schloß Sultani Kiſſar nebſt 3 Batterien, und 
dan rdem die beiden alten Dardanellenſchlöſſer. Statt 200 
hüte en und 16 Mörfern haben dieſe Werke jetzt 380 Ge⸗ 
An € und 35 Mörfer, Alle dieſe Werke kreuzen ihr Feuer. 
inn die Centralvertheidigung ſchließt ſich unmittelbar die 
in Eur ertheidigung, welche aus den Werken von Bohalieh 
mit 50 pa mit 150 Kanonen und denen von Nazara in Aſien 
auf Kanonen und 9 Mörſern beſteht. Dieſe liegen beide 
deſch em Waſſerſpiegel. An den Küſten der Landſpitze, auf 
rice, Nazara liegt, hat man noch außerdem Batterien 


Gnentantinopel, den 15. Juni. Geſtern batte der 
Un für Ronkantin mit dem Sultan eine mehrſtündige 
fe adedung ohne Zeugen. Der Groffürſt iſt nach Niola- 
In gereiſt. — Die Pforte dirigirt alle disponiblen Trup⸗ 

mer dd Rumelien und an die Grenzen Griechenlands. 
leiten Paſcha wird noch in Aleinafien durch die Feindſelig⸗ 

icekönzer Araber zurückgehalten. — Die Pforte hat den 
der nig von Aegyplen aufgefordert, ſein Kontingent zu 
Any ee von Rumelien zu jtellen. Said Paſcha hat ge: 
ten konte daß die unentſchledene Politik der Pforte Aegyp⸗ 
auf d mpromittire, daß er keine Hilfe ſchicken und ſein Heer 
die Jo Kriegsfuß bringen werde. — Nach dem „Nord“ bat 
land diet auf die Vorſtellungen von Frankreich und Ruß⸗ 
deſtitur Noze in Betreff der Peron, welche ſie der In⸗ 

Couſa's ftellte, zurückgezogen. 


9 len. 
dus inch ina. Die jüngsten Nachrichten melden, daß 
Amit die Hauptſtadt von Kochinchina, am 3. Mai durch 
TE al Rigault de Genouilly erſtürmt worden iſt. 
An Dermiſchte Machrichten 


d \ 1 f : ; 108, 
. Are note ein Blitzſtrahl in Langbellwigs 
i 


t 
zurch d Bolkenhain, eine Gärtneritelle in Brand, wo: 
u dir zeſelbe in Aſche gelegt wurde. — Am 21. Juni wurde 
zuf dem be von Semmelwitz, Kreis Jauer, eine Magd 
8 6 elde vom Blitz erſchlagen und eine andere betäubt. 
Feldern ler war mit Hagel verbunden und bat auf den 
entlud groben Schaden angerichtet. — An demſelben Tage 
Mitte, id über Bunzlau und Umgegend ein ſchweres Ge: 
dach Sieber Blis ſchlug in den Telegraphen vom Bahnbofe 
ſanen mugetödorf, wobei die in der Nähe befindlichen Per⸗ 
weiter reiner merklichen Exſchütterung davonkamen. Ein 
Bligſtrabl traf den Thurm der katholiſchen Kirche 
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und fuhr am Klingeldrahte durch ein Fenſter in die Stube 
des Thurmwächters, welcher unverletzt blieb. Ein dritter 
Blitzſtrahl ſchlug in Tillendorf in ein Haus, jedoch ohne zu 
ünden. 

f Poſen, den 22. Juni. Nach der letzten Zählung hakte 
die Provinz Poſen 1.403,628 Einwohner. Nach der Natio⸗ 
nalität waren vorhanden; 1. Deutſche 618,836; 2. Polen 
783,692. Nach der Religion: 1. Evangeliſche 454,399; 2. 
Katholiken 876,714; 3. Juden 72,075; 4. Diſſidenten 428; 
5. Griechen 12. 5 


„Die evangeliſche Gnadenkirche zu 
Hirſchberg.“ 

Unter dieſem Titel iſt bei C. W. J. Krahn hierſelbſt ein 
Jubelbüchlein erſchienen, das auch über den Kreis der 
Hirſchberger Parochie hinaus von Intereſſe fein dürfte, ins⸗ 
beſondere für alle Diejenigen, die einſt das hieſige Gymna⸗ 
ſium beſucht oder auch nur auf einer Gebirgspartie mit un⸗ 
ſerer Gnadenkirche flüchtig Bekanntſchaft gemacht haben. Das 
ſehr dankenswerthe Schriftchen führt dem Leſer nicht blos 
die intereſſante Vergangenheit der genannten Kirche vor die 
Augen, ſondern zeichnet auch in architektoniſcher Hinſicht ein 
treues Bild derſelben, das einen um jo erquidlichern Eins 
druck macht, als dabei eine ſo bedeutende Anzahl herrlicher, 
die große Opferwilligkeit unſerer Vorfahren verkündender 
Züge mit einfließen, wie deren kaum ein zweites Gotteshaus 
aufzuweiſen haben möchte. Das 4 Vogen enthaltende Schrift⸗ 
chen koſtet nur 2 Sgr., und wenn ſich Lehrer⸗Confe⸗ 
renzen und Synodal⸗Verſammlungen, jo wie ein⸗ 
zelne Private an größern Orten, zu vartieenweiſer Beziehung 
berbeilaſſen, was ich hiermit als Wunſch und Bitte ausge⸗ 
5 haben möchte, fo dürfte ſich dieſer Preis uur wenig 
erhöhen. - 

Die „Sechs Geſänge, betreffend die Geſchichte der ev. 
Gnadenkirche, von E. Hänſel“, in welchen der Herr Ver⸗ 
faſſer nach einem zweckmäßigen einleitenden Worte ſechs der 
wichtigſten Momente aus der Geſchichte der Gnadenkirche 
in gebundener Rede behandelt, werden gewiß Vielen eine 
recht willkommene Gabe ſein; es ſeien daher dieſelben hier⸗ 
mit beſtens empfohlen. Preis 1 Sgr.; Reinertrag zum Beſten 
der Gnadenkirche. 


Hirſchberg, den 29. Juni 1859. Kuß ner. 


Ein paar Worte zur kirchlichen Jubelfeier. 

Zur Vervollſtändigung des Eindrucks, welchen dieſe nahe 
Feier zu machen geeignet iſt, erlaubt Referent ſich, außer 
der mit ausnehmendem Fleiße ausgearbeiteten und ſo eben 
erſchienenen Judelſchrift: „Die evang. Gnadenkirche ꝛc., eine 
Feſtgabe“, nebſt den in Nr. 51 angezeigten 3 übrigen Blättern, 
alle Freunde der Geſchichte und des Proteſtantismus noch 
auf die „im Jahre 1809 erſchienene kurze Geſchichte der 
ev. Gnadenkirche zu Hirſchberg“, verfaßt vom Sup. Dr. Letſch, 
und auf die „Fortſetzung“ derſelben bis 1818, verfaßt vom 
Sup. Nagel, aufmerkſam zu machen. Von beiden Werken 
ſind noch einige 9 um einen ſehr billigen Preis 
im Verlage bei C. W. J. Krahn zu haben. 
} Von den 12 Ehrenmännern, welche vor 50 Jahren an der 
Spitze der kirchlichen Verwaltung ſtanden, iſt auch nicht 
einer mehr am Leben. Es waren; der Juſtiz Kommiſſions⸗ 
Rath Job. Gfried Tietze, welcher als Ober⸗Vorſteher das 
Ganze leitete; die Vorſteher Joh. Gfried Steige, welcher 
die KAlrchenſtände⸗Zinseinnahme; der Kaufmanns“ Aelteſte 
Ernſt Wilh. Lampert, welcher die Aufſicht über die Baus 


ten zu führen ſich verpflichtet hatte; der Königl. Hofrath 
Dr. Emanuel Friedr. Hausleutner, welcher ein paar 
Geſtifte verwaltete; der Kaufmann Heinr. Dan. Samuel 
Steinbach, welcher dem Kaſſenweſen vorſtand und bei 
der \yubelfeier das Gnadenzeichen trug; der Rathsherr und 
Seifenſiedermeiſter Joh. Friedr. Voigt, welcher über die 
Klingelbeutel-Einnahme; und der Rathsherr und Zucker⸗ 
Siederei⸗Dir. Joh. Daniel Heß, welcher über die Begräb: 
niß⸗Stellen geſetzt war; desgleichen die Deputirten: der 
Skabinus und Buchbindermeiſter Joh. Jakob Papke; der 
Kaufmann Gottlob Benj. John; der Tuch⸗Fabrikant Ernſt 
Gottlob Seidel; der Kürſchnermſtr. deb. Dan. Schuſter; 
der Kaufmann Joh. Glieb Raup bach. 4 ß 

Auch von den 4 Geiſtlichen Letſch, Glaubitz, Friebe, 
Meißner, iſt keiner mehr unter den Lebendigen. Der nach⸗ 
malige, jetzt penſionirte, Sup. Nagel wohnte dem Feſte als 
Diakon von Jauer bei. 

Die Jubel⸗ Medaille in eleganter Kapſel iſt beim 
Glockengießer Eggeling für 5 ſgr., ein Bild der Gnaden⸗ 
kirche mit paſſendem Rococo-Rahmen für 10 far. zu haben. 
Beide ſind von demſelben Künſtler in Heriſchdorf, welchem 
die Medaille der letzten Gewerbe-Ausſtellung in Breslau fo 
wohl gelang. E. a. w. P. 


* .. " 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 21. bis 23. Juni. Frau Gräfin v. Kanitz m. Frl. L. v. Kunheim a. 
Podangen. — Hr. Freiherr v. Erhardt m. Frau a. Friederederf. — Hr. v. Ber 
er, Hameral-Direltor, a. Hermsdorf u. K. — Hr. Enke, Kaufm., a. Leipzig. — 
br. Zwanziger, Lieut., a. Breslau. — Hr. Fröhlich, Kaufm., a. Falkenberg. — 
Hr. Schreier, Kaufm., m. Frau, a. Rawicz. — Frau Levy m. Tochter a. Glo- 


gau. — Frau Oberförſter Tefify a. Tillowitz. — Hr. Baumgarten, Bürgermſtr. 
u. Pol.-Amwalt, a. Zielenzig. — Fräul. P. Reuther a. Breslau. — Frou Wymn.⸗ 
Direktor Röder m. Tochter a. Neu» Stettin. — Frau Hütten» Direktor Wachler 
m. Fam. a. Malapane. — Frau Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Sabarth a. Breslau. — 
Frau Rittergutsbeſ. Pohlent m. Tocht. a. Jukſtein in Litth. — Hr. Ruh, Eiſen⸗ 
bahn « Etat.» Borit., a. Liegnitz. — Hr. Nordt, Rentier, m. Fam. a. Berlin. — 
Hr. F. H. Berliner a. Glegau. — ärl. Pätzold a. Rawicz. — Hr. Schlefinger, 
Makler, m. Frau, u. Hr. Dietrich, Fleiſchermſtr., a. Breslau. — Hr. Börner a. 
Bertelsdorf. — Frau Gutebeſitzer Gottſchling a. Goldberg. — Hr. Hoſemann, 
Paſtor, m. Frau u. Tochter, a. Friedeberg a. O. — Hr. Heinrichs, Calculatot 
der N. M. Eiſenb. m. Frau a. Berlin. — Hr. Bergmann, Geld u. Silber 
arbeiter, a. Wigandsthal. — Frau Seifenſ. Gebhardt m. Kind a. Liegnitz. — 
Frau Grüttner a, Lang⸗Neundorf. — Frau Bäckermſtr. Blottner u. Frau Tiſch⸗ 
lermſtr. Orlecke a. Steinau. — Hr. Immerwahr, Kaufm., m. Tochter, u. Hr. 
Mannheimer m. Begl. a. Beuthen. — Frau Vinke a. Neumarkt. — Hr. Goppert 
a. Schweinhaus. — Hr. Schmidt a. Lauterbach. 


Familien- Angelegenheiten. 
Todesfall⸗ Anzeige. 
4140. Im tiefſten Schmerz zeigen wir auswärtigen 
Verwandten und Freunden hiermit an, daß am Sonn⸗ 
tage den 26. Juni, früh 2 Uhr, nach wenigen, aber 
ſchweren Leidenstagen und heißem Todeskampfe unſer 

einziges Kind, unſer theurer, guter Sohn N 
f Alias, 
in dem jugendlichen Alter von 18 Jahren u. 10 Mo- 
naten, nach Gottes unerforſchlichem Rathe, durch ein 
nervöſes Fieber uns entriſſen ward. 

Wer den Früh⸗Vollendeten kannte, wird unſern 
Schmerz ermeſſen und den trauernden Aeltern ſeine 
Theilna hme nicht verſagen. 


Pet ersdorf, den 28. Juni 1859. 
Der Gutsbeſitzer oe Joppe 
und Frau. 
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4185. Statt beſonderer Meldung. Pr 
Heute früh 7¼ Uhr verſchied nach kurzen Leiden use 
einziger, lieber Guſtav, in dem jugendlichen Alter ve 
19 Jahren und 5 Monaten. 

Hirſchberg den 29. Juni. W. Krauſe, Kunſtgärtner 
4135. Todes anzeige. a gie 

Am 18. Juni c., Nachts 11 Uhr, endete nach langer 0 
derlage ein fanfter Tod, nach menſchlichem Grmefjen no f 
viel zu früh, das vielbewegte Leben meiner theuern pr 
Anna Suſanna Schnabel geb. Ketzlen 
im 44. Lebensjahre. Mit mir beweinen vier Kinder en 


unerſetzlichen Verluſt der treuſten Gattin und der b 
Mutter. 
Warum willſt Du ſchon von uns geh'n? 
So fragt das Herz in Thränen. 
Oft werden wir jen Himmel ſehn 
Und uns nach Oben ſehnen. 


Sanft zog Dich hin des Todes Hand 
Von uns, den Lieben allen; 

Du gingeſt voraus in's Vaterland, 
Wohin einſt wir nachwallen. 


Du gingſt beglückend durch die Welt, 
Die Heimath aufzufinden; 

Da brach der Tod Dein Wanderzelt, 
Hieß all' Dein Leiden ſchwinden. 


Sind unſ're Thränen ausgeweint, 
Kann nichts uns mehr bekrüben; 
Dann ſind auf ewig wir vereint 
Mit Dir und allen Lieben. | 


Pilgramsdorf, am 27. Juni 1859. | 
Chriſtian Ehrenfried Schnabel, Freigutsbeſthen.— | 


4151. Schmerzliche Erinnerung RL, 
am Jahrestage des Todes unſeres geliebten Sohuche 


Herrmann Heinrich Oefler. us 

Geboren am 30. Juni 1856. Geſtorben am 1. Juli I 
Wir denken Denn 9 f ein rich! unſre Freude! 
— Ein Kleinod uns, vos uns der Herr geliebt. a 
Ach! ſchon ein AG r ruhſt Du im Todtentleide, 
Früh ſahn wir Dich, das holde Kind, verblühn. 
Der Blume gleich im fröhlichen Entfalten, | 
Die unterliegt des grauſen Sturm's Gewalten. 


— 
Dein Unſchuldſinn, Dein kindlich. frohes Weſen x 
Noch ſtehts vor uns in holder Lieblichkeit, 
Doch frühe ſchon zum Engel auserleſen, eit 
Nach kurzem Weh, nach kurzem Traum der Hen 
Blühſt Du nun dort in Gottes ſchönerm Garten, 
Wo Himmliſche der Himmelsblumen warten. 


So ruhe ſanft Du früh gebrochne Hülle! 

Zum Himmel hin 125 unſern Thränenblid, 

RU Grab iſt's öde, dunkel, tief und ftille, gläd. 
ort Licht und Leben, Friede, Freud Aer 75 

Dort ſchaun wir Dich in himmliſcher Ver 

Und unſ'rer Sehnſucht ſelige Gewährung. 


Nieder-Leppersdorf, den 1. Juli 1859. 


er. 
Wilbelm Oefler, Bauergutsbeſtken “ 
die Reimann. 


Preuzend auf des Lebens dunklen Wogen, 
enkte der Mächtige auch Deinen Kahn; 

Meitbenheit aus Engelshand Dir dargeboten 

gehe ſtandhaft Dich in Sturmesnacht und Graun. 

N elrein, im Herzen heil'gen Frieden, 

Tabſt. Theure Du, dem ſchönſten Ziele Dich, 

1, umgebilve rufſt Du, ſind's hienieden! g 

* der beſſern Welt nur findet man das wahre Licht; 

5 als wird der Menſch den großen Geift ergründen, 
rgebenheit allein, läßt nur Erhörung finden. 


E ſclaf denn wohl! Du liebes theures Weſen; 
Whriſtus hat zu Höherm Dich auserleſen; 
Ruf dieſer Erde war Dein Bleiben nicht, — 
Ur rief Dich hin in jene Welt, in's beßre Licht. 
Aus kann die Erde nicht das Höchſte geben, 
Mat über Gräbern blüht ein neues Leben, 
Rünherung an Dich. Dein Bild in meiner Bruft, 
uf ich Dir nach: Ruh ſanft in Deiner kühlen Gruft. 


D 


| Kirchliche Nachrichten. 


Auntswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
A (vom 3. bis 9. Juli 1859). 
m 2. Sonntage nach Trinitatis a fein Vor⸗ 
N mittags: Gottesdienft ſtatt. 
achmittags 3 Uhr die Vorfeier zum Jubelfeſt. 
redigt: Herr Diakonus Werfeuthin. 
ontag, den A, Juli: Ha redigt: Herr 
Ab * Sener . den Nen 
endpredigt (6 uhr): Herr Archid. Dr. Peiper. 


Wo Fe ſtopfer. 
hen: Coummunion: Herr Diak. Werkenthiu. 
Sonnabend: Bußvermahunung um A Uhr. 

0 disſchber g. d * Jg. Gruft Gräbel, Garten: 

Kuhn Schildau, mit Saft, hrs. Reimann. — Gotthelf 

Gol Gärtner, mit Jarr. Auguste Moſig. 5 

nit J ber g. D. 18. Juni. Handelsmann Franz Schindler, 
Lat. Chriſt. Kamper. } 

Harne des hut. D. 27. Juni. Yopi. Carl Gottlieb Brauner, 

Vetter. in Waltersdorf bei . mit Joh. Juliane 
mann aus Reußdorf. 


uer e. T., Emilie Jenny. 
i. — Häusler Schröter e. T., 


uu ners dorf. D. 2 i w. Maiwald e. ©. 
W Hermann. D. 22. Juni. Frau In ai ” 
e i c „D. 14. Juni. Frau Inwohner Lange e. S., 


died Guſtas 


Craft Hennrich ach. D. 14. Juni. Frau Inw. Thäsler e. S., 


ö Got h 1 * 
e. So iſch dorf. D. 16. Juni. tsbeſ. Seiffert 
n 
in. D. 8. . ner old zu 
damen 8 815 e. Bellnadernſte Kiehl⸗ 
. — D. 23. e 


aus e. S. — D. 13. 
e 

\ 1 5 — au 
wübrauermeſſer Hoheit e T. e > 
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Landeshut. D. 20. Juni. Frau Schloſſer Palm e. S. 
— Frau Inw. Beier e. S. — D. 22. Frau Schneider Ham⸗ 
pel in Hartmannsdorf e. S. — D. 23. Frau Sattlermeiſter 
Schiketanz e. S. u. e. T. — D. 26. Frau Freihäusler Pohl 
in Nieder⸗Zieder e. S. > ; 

Schmiedeberg. D. 22. Juni. hi Wächter Reimann 
e. S. — D. 28. Frau Gutsbeſitzer Niederlein e. ©. 

Schönau. D. 30. Mai. Frau Mühlenbeſ. Haude in Ob.⸗ 
Röversdorf e. T., Ida Emma Pauline. — D. 6. Juni. Fr. 
Brauereibeſ. Siegert in Alt⸗Schönau e. T., Amalie Pauline 
Ottilie. — D. 17. Die Frau des Kgl. Poſt⸗Expediteur Hrn. 
Seidel Zwillinge, Knabe u. Mädchen, welche bald nach der 
Geburt wieder ſtarben. 

{ Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. . Juni. Die Gattin des Fabrikbeſitzer 
und Kaufmann Herrn Erfurt, Hubertine, 42 J. — Maria 
Magdalena Eugenie Roſalie, T. des Hausbeſ. u. Eiſenwaa⸗ 
renhändler Hrn. Puſch, 9 M. 16 T. — 2. 29. Jogi. Carl 
Wilh. Guftav Krauſe, Garten-Eleve, einziger S. des Kunſt⸗ 
gärtner Hrn. Krauſe, 19 J. 5 M. 

Grunau. D. 23. Juni. Ernſt Wilbelm, S. des Häusler 
Weichenhain, 4 M. > 

Schwarzbach. D. 23. Juni. Joh. Gottfried Dittmann, 
Häusler, 62 J. 14 T. 3 

Gotſchdorf. D. 21. Juni. Traugott Herrmann, S. des 
Inw. Opitz, 7 M. 12 T. 

Schönau. D. 20. Juni. Anna Pauline Eliſabeth, T. des 
Tiſchlermeiſter Hru. Louis Beer, 10 M. 19 T. 

Goldberg. D. 21. zent Frau Uhrmacher Aug. Kühne, 
geb. Kamper, 28 J. 9 M. 18 T. 

Boltenhain. D. 9. Juni. Heinr. Adalbert Otto Hoheit, 
Buchbindermſtr., 43 J. 3 M. — D. 11. Julius Herrmann, 
S. des Inw. Ilgner zu Nieder⸗Wolmsdorf, 1 J. 9 M. 5 T. 
— D. 15. Henr. Eu. Pauline, T. des Hausbeſ. Gamper, 
2 J. 3 M. 7 T. — D. 19. Igfr. Sufanne Eleonore Hoff: 
mann zu Klein: Waltersdorf, 64 J. 8 M. 12 T. — D. 21. 
Carl Friedr. Hader, Schuhmachermſtr., 50 J. 4 M. 25 T. 
— D. 26. Gottfried Wolff, Kauf- u. Handelsm., 46 J. 4 M. 


20 T. — Bertba Auguſte Alwine, T. des e 


beſitzer Heidersbach zu Schweinhaus, 1 M. 4 T. 
Landes hut. D. 20. Juni. Carl Heinr. Herrm., S. des 
reigättner Reimann in Krauſendorf, 4 M. 20 T. — Frau 
ohanne Carol., Ehefrau des Tagearb. W. Wiesner zu Alt⸗ 
riedland, geſt. zu Leppersdorf, 30 J. — D. 23. Friedrich 
uguſt Kallert, Schuhmacher, 40 J. 23 T. 
0 Hohes Alter. 
Mittel:Leipe. D. 22. Juni. ng Joh. Eleonore 


— 5 — Pferde der Kutſcher Wilhelm Tſchorn, geboren aus 
aiwaldau; er war ein ſehr ordnungsliebender junger Mann. 

Am 30. Juni, Donnerſtags, ertrank Nachmittags gegen 
1 Ubr der in der 5ten Kompagnie ſtehende Landwehrmann 
Weimann, Schuhmacher aus Bolkenhain, verbeiratbet, deim 
Baden im Bober in der Nähe der Döring ſchen Erbſcholti⸗ 
ſeibeſizung zu Straupitz. Der daſige Königliche Hauptmann 
und Kompagniechef Herr von Frangois, ein ſehr geübter 
Schwimmer, war einer der erſten, welcher ſich über eine 
Stunde lang vergeblich Mühe gab, um den Verunglückten 
im Waſſer aufzufinden. Auch der Bauernſohn Schubert aus 
Straupis war unermüdet thätig im Suchen des Ertrunkenen. 
Bis gegen 4 Uhr Nachmittags war der Letztere noch nicht 
4 ven 


einzuſammeln, ſondern auch für deren zweckmäßige Verwendung an bülfsbedürftige Militair-Familien Ib 
mitzuwirken, ſowie Arbeiten zum Nutzen und Beſten des Kriegsheeres anzufertigen, fo haben wir u 
zeichnete uns vereinigt, um die Bildung eines ſolchen Zweig» Vereins für den Hirſchberger Kreis in 


Leben zu rufen. 


Wir wenden uns deshalb an die Frauen und Jungfrauen des Kreiſes und der beiden € 
Hirſchberg und Schmiedeberg mit der Bitte, ſich mit uns zu dem von Ihrer Majeftär der König 
vorgeſteckten Ziele zu vereinigen, und die Beitritts-Erklärung mündlich oder ſchriftlich abzugeben, w˖ 


Jede der Unterzeichneten anzunehmen bereit iſt. 


Sobald eine binlängliche Anzahl von Beitritts Erklärungen erfolgt fein wird, werden die Eil 
ladungen zu einer gemeinſchaftlichen Verſammlung ergeben, in welcher der Vorſtand zu wählen und . 
weitere wegen Organiſatien des Vereins zu beſprechen fein wird, damit, wenn die Zeitverbältniffe ſich u. 


ernſter geſtalten, Alles vorbereitet iſt. 
Hirſchberger Kreis, den 30. Juni 1859. 


Julie Du Bois. Emilie Dauſel. Agnes von Förſter. Marie von Grävenik. Pauli 
Marie Großmann. Caroline Henckel. 
Anna von Küſter. Ottilie Lampert. Auguſte von Maltitz. F 
Reuß I. XIII., geb. Gräfin zu Stolberg. Prinzeſſin Reuß IX., geb. Freiin von Zedlitz. 
Minna Schäffer. i 


von Gayette. 
Küſter, Stiftsdame. 


Schaffgotſch, geb. Gräfin Zieten. 


Eliſabeth von Wartenberg. 


Literariſches. 
Im Verlage bei C. W. J. Krahn erſchien und iſt zu haben: 


1. Die evangeliſche Gnadenkirche zum 
Kreuz Chriſti vor Hirſchberg: Eine 
Feſtgabe zum 150 jaͤhrigen Jubiläum dieſer Kirche 
den 4. Juli 1859; 4 Bogen, 8“ 2 Sgr. 

2. Feier des 150 jährigen Jubiläums der 
Gnadenkirche zu Hirſchberg am 3. und 
4. Juli 1859. (Enthaltend die Geſaͤnge in 


und außer der Kirche.) 6 Pf.. 
3. A zur 150 jähr. Jubel: 


empfiehlt. 
Was ſich die Schleſier vom alten Fritz 1 
Originalbilder 415 . des Volks. 
9 „ 
Dieſe Erzählungen der Schleſier ſind bisher meiſt nur 


— PPT 


(N e b ſt Beilage) 


ET a nen 


Bin ee ie 


2 
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Unter dem Protektorat Ihrer Majeftät der Königin hat ſich zu Potsdam ein Central-Verein 
Unterſtützung bülfsbedürfliger Familien, deren Ernaͤhrer unter die Fahnen gerufen find, gebildet und ha 
die Statuten dieſes Vereins unter dem 23. Juni d. J. die Allerhöchſte Veſtätigung Ihrer Majeſtät erhalt, 

Da nach denſelben auch auf die Bildung von Frauen-Vereinen innerhalb der Provinzen zu 9 
chem Zwecke Bedacht genommen worden, welche es ſich zur Aufgabe machen, nicht nur Unterjeibult | 

nt 


tät 


Clotilde Harrer. Elifaberb ve 
D ſabe ürſtil 


S 
® 


1 
Pauline Bl 
— 
mündlich und vereinzelt vorhanden 87 und 67 


erſten Male in eine Sammlung gebracht, die in 83 
lungen den großen König, wie er leibt und lebt, da fer 
per!’ 


Bei frankirſer Einſendung von 15 ſgr. erfolgt die 
Willibald Hollenfer, Buchhändler in Löwen” 


Henriette Scholz. 
Adelheid Werkenthin. 


dung des Buches durch die Poſt überall hin franco. 


4132. Bei Heinrich Hunger in Leipzig und in oll 

Buchhandlungen zu haben: 2 

Ferd. Wilhelmi, Bibelkunde. Zur Scl 
Semingrien, Schullehrer, Schulamts⸗Präparanden u. 48. 
Mit einer illum. Karte von Paläſtina. gr. 8. 
Broſch. 12 far. 


Theater in Warmbrunn. 1 


Sonntag den 3. Juli Gaitfpiel des Hof 
Herrn Baumeiſter vom ee Wenge 
— a annienie 2 
vom Friedr. Wilhelmftädtifchen ater . 
neu einſtudirt: 2 55 re 115 Lo w 
Schauspiel in 4 Alten nebſt einem Vorſpiel v 
Birch⸗Pfeiffer. — e Anfang ½7 


| | Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


= 


5 Der werthen evangelifchen Kirchengemeinde wird 


elannt gemacht, daß Herr Konrektor Finſter aus 

keiſtadt, welcher Seitens des Königlichen Konfiftori 
reslau als vierter Diakonus an der hieſigen Gna⸗ 

enlirche beſtätigt worden iſt, Sonnabends den 

„Juliſc., Nachmittags um 1 Uhr, in Reib— 

uit eintreffen, und von da durch eine Deputation des 
chen⸗Kollegi hierher abgeholt werden wird. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1859. 

Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


eh Wegen der zur Vollendung des Feſtſchmuckes 


auszuführenden Arbeiten muß der ſonntägliche 
a mittagsgottesdienſt am 3. Juli 1850 ausfallen, 
N deſſen Stelle dann die Vorfeier des 150 jährigen 
ubiläums, Nachmittags um 3 Uhr, tritt. 

Das Geiſtliche Miniſterium und das 
> Kirhen- Kollegium. 


Hir berg⸗Schönauer Zweigverein 
für dase Wohl der arbeitenden Klaſſen. 


„Die nächfte General + Verſammlung findet, des 
buldbeger dien „Jubiläums wegen, erſt 
ins onnta den 10. Juli e., Nachm. 3 Uhr, 
Siecke chen Lokale zu Erdmannsdorf ſtatt. 
a Der Vorſtand 
42 


4 - 
in, Sonntag den 10. Juli c., Nachmittag Punkt 4 Uhr, 
8 im, Schiekdeng. Leid in Lähn ein Weiteres wegen 
b pra gründenden Militär- Begräbniß Vereins 
al orden werden; dazu werden ſämmtliche betheiligte Mit: 
POT zum 9 aufgeforbert. 
hn, den . Juni 1859. 
Der Vorſtand. 


4052. Mr — 
Die geehrten Mitglieder der hieſigen Schuhmacher⸗ 
inn ug Be M 1 * den 11. Juli, Nachmittag 
l Ubr, im Saale des Bafıhofes „zum Kronprinz“, zu 
at Juartal eingeladen. Der Vorſtand⸗ 
udeshut, den 26. 


— uni 1859. eber. 
Autliche und Privat = Anzeigen. 


ae. We ; 5 
ins Wegen Krankheit des Rendanten der Sparkaſſe Herrn 
yaufınann 1 7 hat Herr Kaufmann Möckel, lichte 
mie No. 191, die Rendantur der Sparkaſſe interi⸗ 
Halt übernommen und wird derſelbe die bekannten Ge⸗ 
enn der Sparkaſſe, jedoch nur an den Tagen — 5 
don artitag und Sonnabend Vormittags in ſeiner Behauſung 
Hirſchis, 12 Uhr beſorgen. 
ſchberg den 20. dene 


er Magiſtrat. Vogt. 


4120. Bekanntmachung. 
Im Laufe dieſer Woche werden auf den Schießſtänden des 
Bataillons, und zwar: A 

auf dem Sechsſtädter Viehwege, 

an dem Fußwege nach Boberröhrsdorf, 
auf dem Helikon und 

am Fuße des Ottilienberges 
Schießübungen ftattfinden. Das Publikum wird demgemäß 
vor dem Betreten des im Schuße liegenden Terrains wäh⸗ 
rend dieſer Uebungen unter Hinweis auf die bezüglichen 
Strafbedingungen hierdurch gewarnt. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1859. 

Das Königl. Kommando des 2ten Bataillons 
7ten Landwehr- Regiments. 

Mit Rückſicht auf die in den §§. 5 und 6 der Emiſſions⸗ 
Aae ae der neuen n Preußiſchen Staats⸗ 
Anleihe über 30 Millionen Thaler enthaltenen Beſtimmungen 
machen wir, auf Anordnung des Königlichen Finanz: Mini: 
ſterii, die dabei betheiligten Perſonen auf die feſtgeſtellten 
Zahlungs-Termine: 


vom J. bis 8. Juli c. mit 30 % 
„ 15. bis 22. Auguſt c. mit 25 
„ I. bis 8. Oktober c. mit 30 % 


rechtzeitig vor deren Eintritt aufmerkſam, damit diejelben ſich 
durch pünktliche Einzahlung der fälligen Beträge vor dem 
in F. 5 bezeichneten Nachtheile — den Verluſt der Anzah⸗ 
lungs : Beträge — ſchützen. 

Hirſchberg, den 30. Juni 1859. 
4199. Der Magiſtrat. Vogt. 
4186. Die Hauseigenthümer auf dem Markte, der innern 
und 1 — Schildauerſtraße bis zur Gnadenkirche werden 
ergebenſt erſucht, am 3. und 4. den c. durch ihr Dienſtperſonal 
die Fahrſtraße mit reinem Waſſer beſprengen zu laſſen und 
zwar den 3. Juli bis 12 Uhr Mittags, den 4. Juli ſchon 
des Morgens um 6 Uhr. 

Hirſchberg den 30. Juni 1859. 

ie Polizei⸗ Verwaltung. 


, Holz Verkauf. 


Künftige Mittwoch den 6. Juli e., Nachmittag 3 Uhr, 
ſollen im Roſenauer Revier, unterm Sttilienberge: Kloͤtzer, 
Bauholz, 42¼ Klftr. weiche Scheite und 33 ½ Schock weich 
Reiſig, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft 
und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Hirſchberg, den 95 Juni 1859. 1 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
4149. Bekanntmachung. 5 
An der hieſigen Haupt⸗Elementarſchule iſt die mit 200 Thlr. 
jährlichem Gehalte dotirte letzte Lehrerſtelle erledigt und 
ſoll möglichſt bald wieder bejeht werden. Qualiſizirte Bes 
werber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen ſchleunigſt an 
uns einreichen. 8 

Lauban den %. Juni 1859. 

Der Magiſtrat. 

Bekaunt machung. 

Der Termin zum öffentlichen Verlaufe der Fels mann: 
ſchen Häuslerjtelle Nr. 110 zu Maiwaldau, den 5. Juli 
d. a 5 9 N 

Hirſchberg den 25. Juni 1859. x 

Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


Vogt. 
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* 


Bekanntmachung 

die Ernteferien betreffend. 

Die Ernteferien nehmen bei dem hieſigen Kreis⸗Gericht, 
mit Inbegriff der beiden Gerichts⸗Commiſſionen zu Schmie⸗ 
deberg und Hermsdorf u. K., am 21. Juli c. den Anfang 
und dauern bis zum 1. September c. 5 £ 

Während derjelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen. Welche als ſchleunige Sachen anzuſehen ſind, be⸗ 
ſtimmt der §. 3 der Ferien Ordnung vom 16, April 1850. 

Die Partheien und Herren Rechtsanwälte werden daher 
aufgeſordert, ihre Anträge auf dieſe letzteren Angelegenheiten 
zu beſchränken. } 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als 
„Ferien Sache“ bezeichnet werden. 2 5 

Gehen andere Geſuche ein, ſo werden ſie zwar praͤſentirt 
und in das Journal eingetragen, das Gericht iſt jedoch nicht 
verpflichtet dieſelben während der Ferien zu erledigen. 

Hirſchberg den 27. Juni 1859. ! 
Königliches Kreis: Gericht. 


4180. 


4109. Holz verkauf. 
Es ſoll am Montag den 11. Juli e., Nachmittags von 

8 18 an, im Gaſthoſe „zum goldenen Stern“ hierſelbſt 
tehendes Brennholz öffentlich meiſtbietend verkauft 


hl. a: 

Diſtr. Nr. 19, Abthl. 

Schmiedeberg den 25. 

N Königl. For 
4010. 8 Beklanntmachung 

der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes. 


trevier⸗ Verwaltung. 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation Schönau. 


Schönau, den 20. Juni 1859, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Stellenbeſitzer und Viehhändler 
Auguſt Flade zu Kleinhelmsdorf iſt der gemeine 


Konkurs eröffnet. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Bürgermeifter Hantke bierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
Sonnabend den 2. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther im 
Gerichts Zimmer hier anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

llen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
baben, oder welche ihm elwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs-Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 
den nur Anzeige zu machen. 


814 


4134. Bekanntmachung. ih 
Der Schmiedemeiſter Kallinich aus Hirſchberg be an 
tigt auf feinem ſub No. 117 in Maiwaldau bel 
Grundſtücke eine Schneide: und Lohmühle anzule 
und zum Belriebe derſelben das Waſſer des Mühlgraben 
durch welches die bereits vorhandene Lohmühle betriebe 
wird, zu benutzen. Or 
In Gemäßheit des §. 20 der Allgemeinen Gewerbe pe 
nung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit der, 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ele 
nungen und Beſchreibungen während der Dienſtſtunden ben 
Bureau des Landrath-Amtes von Jedermann eingel $ 
werden können. zuned 
Etwaige Einwendungen gegen das Project können . 
halb 4 Wochen päcluſteiſischer Friſt hier angebracht wert 
Schönau, den 24. Juni 1850. 
Königliches Landrath⸗ A mt. 


4147. Der zum Verkauf des, zum Schuhmachermeſ 
riedrich Kiſt'ſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes Nr. # 
Stadt Landeshut auf den ; 4 
% 4.5. Juli d. J. anberaumte Termin, 859 
wird hierdurch aufgehoben, Landeshut, den 27. Juni! J 
Königliches Kreis-Gericht U. Abtheilung. 
3436. Nothwendiger Verkauf. 70 
Die dem Carl Auguſt Reichſtein gehörige, unter Muell 
des Hypothekenhuches zu Kauder belegene Häusler 
vorfgexichtlich m ac auf 550 Thlr., zufolge der I 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur e“ 
zuſehenden Taxe, ſoll P 
am 5. September 1859, Vormittags 10 ub 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. vpe 
o 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
N nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den 
eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. eleul 
Die Auszügler George Friedrich Menz 'ſchen Eh 
von Kauder, reſp. deren Erben, welche ihren Leben 
Aufenthalte nach unbekannt ſind, werden zu dieſem Term 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Striegau, den 6. Mai 1859, 
Königliches Kreis-Gericht. 


4090. Freiwillige Subhaſtation!“ U. 
Königl. Kreisgericht II. Abtheilung zu ae 
Die zu Auras Fiſchergaſſe belegenen, zum Nachla wol; 
Gaſtholbeſiher Adolf Schiple gehörigen Grundſtücke und ure 
I., Die aua an sub u 7 „ Nro. 2 for; 
Fiſchergaſſe, gerichtlich tarirt auf 7,062 rtl. 2 bet 
2., die Scheuer sub Nro. 20 des Hppochetenbucd; 
Auraser Scheuern, gerichtlich tarint auf 117 KEN ton 
3., die 5 Morgen 90 ONuthen Ackerland sub 9575 fil. 
Nro. 37 Auraser Necker, gerichtlich tarirt, auf dh 35 
4, die 17 Morgen Ackerland sub Hypotheken Nen, 
Auraser Aecker, gerichtlich taxirt auf 305 1 urabet 
5, die 52 Morgen Acker sub Hypotheken Nro. 22 
Neder, gerichtlich tarirt auf 1,560 rtl, 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon, uhr 
cent 1 N e 9 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft wer 
Die Verkaufs- und Kaufsbedingungen werden im Term 
bekannt gemacht werden. in uſehen. 
Die Taxe iſt in unſerer 7 Büreau V, einzüs 
Wohlau, den 4. Juni 1859 a 


I 


erſte apeheiluff 


SI 


8 * * * 
Auction in Friedersdorf. 
W m 8. Juli d. J., Vorm. 9 Uhr und am Tage darauf 
erden zu Friedersdorf in der ſogenannten Heidemühle eine 
nende Meubles, Hausgeräthe, Betten, Wäſche, 1 
lie, eiſenzeug, Kupfer, veiſchiedene Wagen, Schlitten, 
1 peräthfchaften, Vieh, Holz und Bretter meiſtbietend ge: 
Aan oforlige Baarzahlung auctionsweiſe verkauft werden; 
yfluftige werden bierzu eingeladen. 
uelions Commiſſarius iſt der Herr Actuar Kern. 
önigliches Kreis⸗Gericht zu Lauban 
zweite Abtheilung. 


1181. 
ru Bekanntmachung. N 
bene zu Lang! Waltersdorf bei Waldenburg an der 
Gauſſee nach Friedland belegene Waſſermühle mit zwei 
Wieden, zu welcher circa 50 Morgen Acker und 45 Morgen 
N ſeſen gehören, ſoll mit vollſtändigem lebenden und todten 
Wentar auf 3 Jahre aus freier Hand verpachtet werden. 
babe zur Annahme der Gebote auf 
in den 13. Julie, Vormittags 11 Uhr, 
Jedteinem Amtslokale einen Termin angelegt. Die näheren 
Na ingungen find bei mir einzuſehen. Der Abſchluß de 
Mama kann 909 ertelgen. 
Der Ir t, den 25. Juni 1889. 3 
oͤnigliche Rechts-Anwalt un 0 
— * * Juſtizrath Boege. 


ang Auftio 25 

0 ra dvieh verkauf. 
w epnabend Yen 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf 
vieh zominialhofe von Ob. Wieſenthal, 65 Stück März⸗ 
Baar, jedes Alters, in kleinen Partien, meiftbietend und gegen 
reich zahlung verkauft werden. Die Heerde iſt geſund, 
„. Vollig und mittel fein. 


. 


Auction. 


Di 9 uhr 
werdsenſtag den 5. Juli ce, Morgens 9 Uhr 
fein im Ken Aultions⸗ Lokale eine Parthie Nachlaß⸗ 
en, als Kleider, Meubles, Hausrath ꝛc., eine gute Stand: 
Belangen owie eine Ziege und eine Kuh, zur Verſteigerung 
Schmiedeberg, den 28. Juni 1859. Mentzel. 
d S8'un verpachten. 
ds .. Bekanntmachung. 
Müde diesjährige Obſt in den herrschaftlichen Gärten zu 
9 "Baumgarten und Hob erdia e 
i i Den 8, Juli m. _; 
meiniftags 8 ae Baftwirth Herrn Geier hierſelbſt 
Mieten verpachtet werden. Das Dominium. 
eder Baumgarten den 29. Juni 1859. 


4 * * * 
an Zur Verpachtung des Winterobites ift ein Termin 
Ober en 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Sehne mt worden, wozu Pächter eingeladen werden. 

"haus den 30. Juni 1859. 
Das irthſchafts⸗Amt. 

0 Obſtverp achtung. 
Get in den a und Äieen 1 1 Luc 
Ai al bei Lähn ſoll Montag den II. Juli, : 

unte — verkauft, werden und ſind bie 


Certner zu erftage de e oder beim h 


U 
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Zu verkaufen und zu verpachten. 
4127. Die Fleiſcherei in No. 78 zu Hermsdorf u. K. iſt 
ſofort zu verpachten. Das Nähere beim Eigenthümer. — 
Gleichzeitig wird Torf in beliebiger Anzahl zum Kauf offerirt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in- und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗ 
Actien, ſowie zur Realiſirung der= 
artiger gelooſten Capitalien em⸗ 
pfiehlt ſich Abraham Schleſinger 
Fre, in Hirſchberg. 


4167. Hiermit beehre ich mich einem hieſigen und auswär⸗ 
tigen geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich jetzt Schulgaſſe im Hauſe No. 112 wohne und bitte, 
mich mit recht vieler in mein Fach einſchlagender Arbeit zu 
beauftragen. J. Ludewig junior, Tiſchler⸗Meiſter. 
4173. Ich wohne von jetzt ab Hospitalgaſſe No, 569 
im Maurerpolier Maiwald' ſchen Haufe. 


4118 


Hirſchberg, Du Bois, 
den 1. Juli 1859. Königl. Feldmeſſer. 
4205. Meine Wohnung iſt jetzt Schulgaſſe bei Herrn 


Tiſchlermeiſter Ludwig jun. Dr. Neubeck. 
4098. Da ich Endesgenannter den Kretſchmer Ernſt Opitz 
ji Rohnau durch ehrverletzende Schimpfreden zu Unrecht 
eleidigt und mich mit demſelben ſchiedsamtlich verglichen 
habe, erkenne ich denſelben als einen rechtſchaffenen und 
unbeſcholtenen Mann und warne dieſe meine in Unwahrheit 
beſtehende Ausſage weiter zu verbreiten. 

Rohnau, den 6. Juni 1859. J. Schubert. 


4148. Ich habe den Dominial- Antheils⸗Beſitzer und Kom⸗ 
miſſionär Herrn Hoffmann hierſelbſt unverſchuldeter Weiſe 
ſehr grob beleidigt. Ich habe mich mit ihm beim Schieds⸗ 
amt in Neudorf a. G. / B. verglichen und es ihm abgebeten 
und ce dies hiermit 3 öffentlich. 
Hockenau, den 24. Juni 1859. 3 
Friedrich Menzel, Häusler. 


4197. Erklärung. en 

In Betreff der Beleidigungen, um derenwillen die une 
verehelichte Chriftiane Weiß gegen mich Klage geführt 
at, erkenne ich mein Unrecht an und erkläre hiermit, daß 


wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben. G. Schatz. 


4215. Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs bitte den Fleiſcher⸗ 
Meiſter Mübmert bierſelbſt wegen der ihm zugefügten 
Beleidigung um Verzeihung, und warne vor Weiterverbrei⸗ 
tung derſelben. Su — Häusler. 


Hermsdorf bei Goldberg, den 28. Jun 


4201,. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erklären wir den 

Jimmerlehrling Anguſt Seidel, in Lehre bei dem 

Simmermeifter Herrn 8 — als einen ehrlichen Mann. 
ä Jud e Schulz ' ſchen Eheleute. 


* 
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Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 


Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen aber feſten Prämien (ohne jede Nachza lunch 
Gebäude und deren Inhalt, IRA Stäbten, als auch auf dem Lande. Ru ae 9 
Fuür Kirchen ⸗, Pfarr, Schul: und Communal⸗Gebäude werden ſehr billige Prämien berechnet. Den Hypotheken, 
Gläubigern wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 
Durch Vertrag der Königlichen Directionen der Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebaͤuden 


rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. i kt 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formuls 


rn unentgeldlich und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. Warmbrunn, den 28. Juni 1859. 


Louis John, Agent der Preuß. National Berfiherungs- Geſellſchaft. 


Das unterzeichnete von der königlich preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert vermittelst der 
Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


Dampfschifffahrt nach Neu-York. 


Um jede Unterbrechung in der prompten Beförderung der über Hamburg nach New-York zu expodirendi] | 
Güter zu vermeiden, hat die Direction — Angesichts der wachsenden Zusendungen — beschlossen, ausser den ret“ 
mässigen Lahrten am I. und 15. jeden Monats 3 | 
Ein Extra-Dampfschiff am Sonnabend den 23. Juli 
zu expediren. Somit gehen u e 8 ö 
nach NEW-YORK via SOUTHAMPTON: 
Borussia, Capt. Trautmann, den 1. Juli, 
Teutonia, 55 ‚Schwensen, * . „ | 
Hammonia, als Extra- Dampfschiff, „ 23. © 
Saxonia, Capt. Ehlers, „ I. August, 
Bavaria, „ Taube, „ 15. „ 4 
u 


Fracht pr. „Borussia“ S 8. und 15 % Primage pr. Ton von 40 Cubiefuss für ord. Maarsgüter und Ba 06 
wollwaaren, 8 12. und 15 % für seine Maassgüter und Wollenwaaren; pr. „Teutonia“, „Hummonin“ und „Suxonid 
8 10. und 8 15, mit 15 % Primnge. 

Fenergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. N 

Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt werden, 

Passage: I. Cajüte Pr. Crt. , 150, II. Cajüte Pr. Crt. ZH 100, Zwischendeck Pr, Ert. H. 50 
überall inel. Beköstigung. | 

Güterfracht nach Southampton 30 sh. pr. Ton und 15 % Primage. 

Passage: |. Cajüte L 4. II. Cajüte L 2, 10 sh. 


Nach NEW - YORK direct: Packetschiff Donau, Capt. Meyer, am 1. Jul., | 


* r ng 32 51 
Nach OUEBEC direct: packetschift Neckar, Capt. Brolin, am 15. Juli. ige) 
Ausser mir ist mein Generalagent . C. Platzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, zuverläs | 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 


Schiffsmakler, Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 


n 
„Auf Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Refleetirende, sich wegen Sicherung ihrer eta, 
Schiffsplätze ete, frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehen ©" lich 
träge sich unterm Schutz des preussischen Gesetzes befinden. — Auf portofreie Anfragen ertheile ich unentg® 
Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Reglement. 


II. C. Platzmann, Louisenplatz Nr. 7 in Berlin 
Königl. Preuss. concessionirter General- Agent. 
nzen vertretung 
h frunkirt an 


BP 


Anmerkung. Für die vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provi 
durch Haupt- und Special- Agenturen gewünscht, hierauf Refleetirende belieben sich achriftlie 
unterzeichneten General- Agenten zu wenden. 


401. 
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Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
COLONIA. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 


ergeben 
m Werſcheck zu wenden. 


errn Oswald Werſcheck die von dem Herrn Paul Blumberg niedergelegte Agentur 
hat, und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten 
Breslau, den 16. Juni 1859. 5 


Die Verwaltung der General: Agentur der Colonia. 


die G Nachdem ich durch das Reſeript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 10. Juni 1859 
* oneeſſion als Agent obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf 


in bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. 


in bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. 


TCC! 
Leſammte Reſerven . ones nennen : 1 
Geſſicherungen in Kraft pro 188898 

eſammt Einnahme von Prämien und Zinſen 


Jauer, den 17. Juni 1859. 


nachverzeichneten Geſchäftszuſtand derſelben zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und 


. Nthlr. 3,000,000. 
„503,657. 
348,083,235. 
1,166,250. 
Agent der Colonia 


Oswald Werscheck, 
— Goldberger Strafe 39. 
41 


153. Ci g 7 
die erg Einen hochgeehrten Publikum in und um Landeshut 
einer, ene Anzeige, daß ich von jetzt ab im Gaſthof „zum 
raum aum“ wohne und bitte, das mir bisher geſchenkte 
‘erahten, als Del: und Sinn hl meer; zu 
. L. Siebeneichner. 
—andeshut, den 1. Juli 1859. 


5 ain 
haus, Lin Freibauergut, im Breslauer Kreiſe, an der 
Weit nach Schweidnitz belegen, von ohngefähr 180 Morgen 
aner rechund Rübenboden (in beſter Cultur und Ausſicht 
Garten dt geſegneten Erndte), großem Obft: und Gemüſe⸗ 
lodteg 3 Wohn und Stallgebäude maſſiv, lebendes und 
beit des wentarium im beſten Stande, iſt in Folge Krank⸗ 
Näheres ſchon hochbejahrten Beſitzers baldigſt zu verkaufen. 
en auf portofreie Anfragen: H. A. B, poste restante 
Bet 
S 4 7 e N 
über 160 Morgen Acker, Wieſen 
Ein Frei ut, und Buſch, Pferden, 20 Stück 
Wahlab, ohnweit Hirſchberg, iſt für 5000 Thlr. bei 1000 Thlr. 
Dang zu verlaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


ER Fußboden ⸗Glanzlack, Du 
05 iedenen Farben, empfiehlt A. Penne 
Rn am Burgthore. 


D N A n 9768 & 5 

Ange, einielen Anfragen zu Genügen, Wird hierdurch ergebenſt 

don het dab in der Dominial: Ziegelei zu Lomnitz 
a ab wieder Drainröhren, el 


Ghiegeln und Platten zum Verkauf bereit ſtehen. 


4164, Ein Pferd, brauner Wallach, und ein Flügels 


In ſtrument iſt zu verkaufen bei dem Böttcher Neumann. 
„ p zur leichten Bereitung von 
Poudı e fevi e, Selterwaſſer, das Paquet 
zu 20 Flaſchen nur fünfzehn Silbergroſchen. b 
4143. Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


Hirſe, das Viertel 28 fgr., die Metze 7 far., 
Schönen Reis, das Pfd. 3, 2½, 2 und 1% far, 
Salat⸗Eſſig, das Quart 9 pf. 
dto. doppelten, das Ouart 1½ far., 
. außerdem 
Türnifß das Pfd. 5 ſgr., 
Sämmtliche l und Pinſel 
zu billigſten Preiſen, offerirt 5 
Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


4211. 
60 
große Schinken ſind im ganzen auch einzeln zu verkaufen, 
das Pfund 6 Sgr., desgleichen etliche Spedjeiten, ſehr 
gut geräuchert bei dem Fleiſchermeiſter 
R. Rode zu Friedeberg a. Q. 
„Den Werth einer guten und dauernd haltbaren Dinte lernt man oft 
erſt dann recht kennen, wenn man in guten Büchern und Wertbichriften 
das Gegentheil findet.“ 1 
Aus anerkannt guten Quellen bezogen, empfehle ich zu 
aefälliger Abnahme: Copir : Dinte, Alizarin⸗, Canzlei⸗ und 
diverſe bunte Dinten; ſowie gleichzeitig alle übrigen Spe⸗ 
cialitäten des Papier: u. Schreibmaterialien⸗Han⸗ 
dels zu zeitgemäß billigen Preiſen. ’ 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
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halte es für meine Pflicht, dem Herrn Adolph Greiffenberg in Schweidnitz zu u un daß ic den 


Ich 
Perſiſche Inſekten⸗Pulver von ihm gegen Schwaben, Motten und Holzwürmer in meinem Hau 
eine Spur von dergleichen Inſekten bei mir vorhanden iſt. 


beſten Erfolg angewandt habe, und 


Neu⸗Weißſtein bei Waldenburg, den 30. Juli 1851. 
Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten⸗Tinktur trägt den beigedrn 

Stempel, worauf ich deim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 

Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2% ſgr. 


und 1½ ſgr. 
2 G. B. irren 


Für ſtenau: R. Friedrich. 


Auf Dr. Romershauſens Augeneſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der 
Sehkraft, iſt Herr Earl George in Hirſchberg beauf: 
tragt, Beſtellungen entgegen zu nehmen. 

39 an der Elbe im Monat Juni 1859. 


Dr. F. G. Geiß, Apotheker. 


4137. Sechzig Kaſten gut ausgetrodnete Schindeln, im 
billigſten Preiſe, ſtehen zum Verkauf beim 
Bäckermeiſter H. Töppe. 


Fliegenholz, 
zum Tödten der Fliegen, 
bei Eduard Bettauer. 


3947. 


in den mir vorgelegten Exemplaren einer gründlichen Prü⸗ 
fung unterworfen und dabei gefunden habe, daß ſolche ganz 
vorzüglich und den beſten derartigen Fabrikaten an die Seite 
zu ſetzen find, mithin zur ſeuerſicheren Eindeckung der Dächer 
allen Bauunternehmern empfohlen werden konnen. 
Lauban, den 22. Juni 1859. 
(L. S.) Der Königl. Kreisbaumeiſter Müller. 


Auf vorſtehendes Anerkenntniß des Königl. Kreisbau⸗ 
meiſters Herrn Müller Bezug nehmend, halten wir uns 
zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. 


karkliſſa, den 26. Juni 1859. 
Nobeling & Comp. 


4423. Zum Jubiläum der biefigen Gnaden⸗Kirche em⸗ 
pfiehlt Medaillen und Bilder 
Hirſchberg. E. 


4202. Zwei Stück, zu jedem Zweck brauchbare, ganz geſunde 
braune Pferde verkauft 0 
der Maurermeiſter Ike in Hirſchberg. 


Lager davon halten, in Hirſchberg: J. G. Diettrich's Wwe. 
2 Brieg: Carl Matzdorf. 

olkenhain: C. Schubert. Striegau: C. G. Kamitz. 
burg: Carl Herberger. Gleiwitz: M. V. Reszezynski. Greiffenberg: W. M. Trautma 1 
Adolph Greiffenberg in Sehweidnitz 


e und Möbeln mi 
Heinrich Wölfling, Barbier und Hausbeißt® 


Wohlau 
Warmbrunn: Reichſtein & Nie 
Neumarkt: E. F. Nicolaus. 


= 
* 


4079. : A 
Beſten Weineſſig 5 

das Preuß. Quart 2½ gr., in größeren arthien 30 

batt, empfiehlt G. W. Peſchel in Grünberg wein 

Gleichzeitig empfehle meine Roth: und Weiß we d 
die Flaſche von 6— 10 fgr., das Quart von 5—8 ſgr. 


4156. 40 Stüg Bracſchaa fe ſtehen zum Verkauf 6 
dem Dominio Ober -Stanno witz bei Striegau.— 


Kauf ⸗Geſuche. 


4171. Gutes, altes erdeheu kaufen ? 
rien J. Sachs 4 Söhne 


Kauf: oder e 
4141. Ein penſionirter Offizier, verheirathet, ohne 0 
ſucht in ſchöͤner Gegend ein kleines Haus mit Garth 
kaufen oder zu miethen; oder vorläufig eine moblie iche 
nung von 3 Stuben, Küche ꝛc. Ende Auguſt zu en de 
Anerbietungen ſind franco sub 3 L in der Erpedit 
Boten abzugeben. 


Zu ver mietheu. 
4166. Der bis jetzt vom Herrn Obriſtlieut. Blu me 
bewohnte zweite Stock meines Hauſes Nr. 201 am 
thore iſt anderweitig zu vermiethen und bald zu f 
Hirſchberg. Aſchenborn, Rechts⸗A non 


4209. Schild auerſtraße Nr. 70 iſt eine S 
erſten Stock zu vermiethen. a 


Ser ce ſind a 
4188. Zwei ineinandergehende Stuben parterre ſint c 
möblirt mit ſchoner 5 und Gartenbenuung guapet 
Vorſtadt vom 1. Juli an zu vermiethen und iſt da 7 
zu erfahren in der Expedition des Boten. 1 40 
4035. Butterlaube Nr. 34 find freundliche Wohn 
gen von Michaeli ab zu vermiethen. 


n 154 | 


BE. 
4200. Der erfte Stod des Haufes No. 418 am kate 
Ringe, beftehend aus 7 ineinandergehenden Stuben, ſches 
Altan, Stallung für 2 Pferde und Beigelaß, 7 Mobil 
Herr e andern nig e bewohnt, e 15 Fi 
machung anderweiti ichaeli zu vermiethen. 
Perch den 20 Juni 1800. — Kal lin . Er 
4206. Eine Stube nebſt Altove und Küche im Melt 
iſt Tuchlaube No. 9 zu vermiethen. 


ft. Mahl i it ei i 
im" rabengaſſe No. 404 ift eine meublirte Stube 
Mig zu vermielhen j Ka 


N Perſonen finden Unterfommen. 
Einen Adjuvanten oder tüchtigen Prä⸗ 
kranden ſucht recht bald zu ſeiner Unter⸗ 
ung in Schule und Kirche | 
der Cantor Kamke in Altenlohm 


bei Kaiſerswaldau. 


hi Die in Nr. 49 des Boten ange- 
ite Buchhalter-Wacanz iſt beſetzt. — 
les zur Nachricht auch für diejenigen 


lich Bri ortet 
geblieben. deren Briefe unbeantw 


EIN a ——ů— 
da Die Stelle eines Wirthſchaftsſchreibers oder 
den 17 Mies Unterverwalters ſoll von jetzt ab bis ſpäteſtens 
Neohleneluguſt c. an einen ſoliden, brauchbaren, gut em: 

Yopi Delonomen vergeben werden. Wo? — wird die 
a des Boten auf franco Anfragen mittheilen. 

6 ö 5 — 2 — g a 
an de Ein zuverläſſiger und gewandter Kutſcher wird für 
wihnuminum zum J. Juli geſucht. Meldungen unter Eins 

8 der Zeug beim in 
andrath v. Graevenitz in Hirſchberg. 


ls. 


Fi Gen unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
ſoſort er, der auch Bedienung zu machen verſteht, wird 
at. Von wem! fagt a a. 
Aae -Vuchbinder⸗Mſtr. Trautmann in Greifenberg. 


8 F 
Schle,Ein Wirthſchafts⸗Eleve, ein verh. Vogt und 

Heupenmann 96 auf ein großes Dominium geſucht. 
Ar Commiſſionair G. Meyer. 


1 
Wa Auf dem Gute Nr. 1 zu Knieguitz bei 
Erollatt, Kreis Liegnitz, werden zwei kräftige 
dag zi 
8 übliche Lohn und Erndtegetreide geſucht. 


=. tres beim Eigenthümer daſelbſt. 


uoltbeiter erhalten Beſchaͤftigung. 
ella denden Neubauten der Zuckerfabrik in 
Arb Koſen, 


ehe 

e Führung baldigſt dauernde 
n | 1 

er olgendung reſp. Antritt kann unverzüglich 


am 28. Juni 1859. 2 
Be "Des bib ; Inſpector Baum i. A. 
u, En nenen ſuchen Unterfommen. 25 
in unges Mädchen von guter Erziehung, 20 Jahr 
In allen weiblichen Ar beiten — unterrichtet und welche 
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tearbeiter nebſt einem Abraffer gegen 


bereits zwei Jahre ſelbſtſtändig einer Wirthſchaft vorgeſtan⸗ 
den hat, ſucht bald ein Engagement in einem anſtändigen 
Hauſe als Unterſtützung der Hausfrau. Sie ſieht weniger 
auf ein hohes Gehalt als auf eine gute Behandlung. Das 
Nähere erfährt man in der Expd. d. Boten. 


Unterkommen⸗Geſuch. 
4088. Ein Obermüller oder Mühlenwerkführer, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, der fähig iſt ein Mühlenwerk in 
gangbarem Zuſtande zu erhalten, viele Jahre in Dampf⸗ 
und Waſſermühlen konditionirt hat und militairfrei iſt, ſucht 
ein anderweitiges Unterkommen. Be? 
Offerten werden unter Adreſſe: C. Burghart, Gaſtwirth, 
Zedlitzheide bei Wüſtewaltersdorf, Kreis Waldenburg, erbeten. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 
3903. Ein junger Mann gebildeter Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher ſich mit Luſt und Liebe 
der Landwirthſchaft widmen will, findet gegen Zahlung 
einer mäßigen Penſion bald eine Aufnahme. Wo? iſt zu 
erfragen in der Expedition des Boten. 3 


Gefunden. 
4160. Am 23. Juni c. iſt mir ein ſchwarzer, kurzgeſchorner 
Pudel, mit einem weißen Fleck auf der Bruſt, zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
in Empfang nehmen. N 
Förſter Winkler zu Eſterwalde bei Friedeberg a. Q. 


Verloren. 


Ein grauer Knaben⸗ Filzhut iſt verloren gegangen; 
der Finder erhält eine Weinen bei dem 1 
4194. . Uhrmacher J. Beyer. 


4212 Ein goldener uhrſchlaſſel iſt auf dem Wege von 

Grunau nach Hirſchberg am 28. d. M. verloren worden. 
Der Finder wird gebeten ihn in der Expedition d. Boten 

gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
4210. Montag den 4. Juli 


Großes Konz 


ert 
von Nachmittag 4 Uhr ab. . 
* I biger, Muſik⸗ Direktor. 
4187. Sonntag und Montag, den 3. und 4. Juli 
Illumination auf der Adlerburg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Mon- Jean. 


4196. Zu der auf Montag den 4. Juli ſtattfindenden 
Jubelfeier erlaube ich mir, meinen verehrten Freunden und 
Goͤnnern meine Reſtauration auf's angelegentlichſte zu em⸗ 
pfehlen, mit dem Bemerken, daß ich ein Fete ne 
rn ren werde. Gringmuth auf dem Pflanzberge. 
Hirſchberg im Juli 1859. 
4192. Cinladung. 
Zum Kirchen⸗Jubiläum, Montag den 4. d. M., ladet zu 
friſchen Kuchen ergebenſt ein W. Thiele. 
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401. Eröffnung der Garten: Neftanration 
im Gaſthofe „zum weißen Adler!“ 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten Publikum die vollſtändig neu und geſchmackvoll arten 
Garten⸗Reſtauration, welche ſich durch ihre angenehme Lage vortheilhaft auszeichnet, aufs Be M 
empfehlen. Es foll mein eifriges Beſtreben fein, durch gute und preiswürdige Speiſen und Getränke“ 
prompter Bedienung den mich beehrenden Gaͤſten den Aufenthalt jo angenehm als möglich zu machen. 

Die ſo beliebte große und ſchöne Normal-Kegelbahn iſt vollftändig neu hergeſtellt. 

Warmbrunn im Juni. Reinhold Peſchke, 

Pächter des Gaſthofs zum weißen Adler. 


4217. Zum Kirchenfeſte, Montag den 4. Juli, ladet nach 4193. Den 3. Juli ladet zum Konzert und Tan Mi 
Neu:Shwarzbad ſreundlichſt ein Strauß. Vitriolwerk zu Petersdorf ergebenit ein: el | 


4174. Sonntag den 3. Juli Tanzmuſik u. Schmalbier im 5 1 Sonn. 3. Juli 1 ö 
grünen Baum zu Warmbrunn, wozu einladet Reichſtein. a oma 0 0 enſtein 
4203. Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmuſik nach — 
Buſchvorwerk ergebenſt ein Ka wall. Getreide: Markt- Preife 

Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei Anſorge in Tſchiſchdorf. Hirſchberg, den 30. Juni 1859. 


4172. Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmuſit und Der ſſw. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte 
Schmalbier nach Voiglsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. Scheffel tl. ſgr. pf. rtl. ſgr.pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rt 


4195. Sonntag den 3. Juli Tanzmuſik auf dem Willenberge. Höchſter 12 — 21786 — 2.—— 113! 
M 16 — 10 1 — N 
61— 2 11144— 


3 
f - ö ittler || 2]1: 
4133. Auf Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmuſik Niedriger 1 


ergebenſt ein Brendel. — ; 
Lahn den 27. Juni 1859. Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 25 for. — Mittler 2 rtl. 20 sgt. 


5046. Dresden, Fer en 150 ST = 
Sein im vorigen Jahre durch Neubau bedeutend vergrö: Fit ler | 5 9 N ie 135 — 4 1% 
21 ——1 1116 1123] —] 11 8I— 7 


ßertes, bequem eingerichtetes, in der Nähe ſämmtlicher Niedrigster 


Bahnböfe gelegenes 
Hötel zur Stadt Prag Butter, das Pfund: 5 far. 3 pf. — 5 for, — Afgt. 9 4 


empfiehlt Unterzeihneter Einem hochgeehrten reiſenden Pu: l 
blikum, unter Jaſcherung einer ausgezeichneten und ſtreng Breslau, den 29. Juni 1859. ; 
reellen Bedienung, ganz ergebenſt. Friedrich Keltſch. Kartoffel -Spiritus per Eimer 87¾ rtl. Brief, 


Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Niederſchl.-Märk. 4 pCt. / © 
Breslau, 29. Juni 125 30 ü „ „„ „ 79 ½ Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. » 37% 7 
Geld: und Fonds: Eonrfe dito dito neue Lit.A. 4pCt. 87%, ©. Coͤln⸗ Minden. 3½ pCt. — 

Dukaten 93½ Br red —— Fri ar er 8” G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Ipet. 7 
error: 5 e „. | Golel.Mentenbr.Anlt , g Wechſel⸗ Cour 

bieder ee 10 Be. | Aa. Ob. Sblig. Tot. 02% Dr, | Anſterdan 2 Men. + 40% 
oln. Bank⸗Billets 83 Br. Hamburg k. S. 119% N 
„ 1% ©. Eifenbahn : Aktien. dito 2 Mon. 140% 


Seger. Marg ,, 6% Ei. dest, Schweibn. Fred 9 3 645 
3 rg. ; r. resl. Schweidn.⸗Freib. 70 r. sie), 1 en 
mie de e er 10% 0: | ie die Rete Je % Or een n 0% 
Sener Ned p 75% Br. Oberſ. Lit. A u. C. 3½ pCt. 96¼% G. Wien in Währg. 62 2 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 77%, G. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 74 G. dito 2 Mon. i 1 


— — | dito Lit. B. 3½ pCt. 95, Br. Berlin k. S. 


dito dito neue 3½ pt. — 3 


zu Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sande egen 
dec Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Tenne in Preußen, als auch von e Herren Commiſ ena 0 
werden kann. Inſertionsgebühr Die Spaltenzeile aus fa e 1 St: 3 Pf. Größere Schrift nach Verhä 0 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. — 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruc bei 6. W. J. Krahn 


